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Ein neuer Plan

im tag dent tfen oder richtiger geſagt ihr Unweſen treiben ruhenDri Nachdem ihre kurglichen Verſuche die Gegenſätze
wiſchen Reichstagsmehrheit und Regierung durch Nach
iebigkeit auf der einen und Entgegenkommen auf der

Anderen Seite zu überbrücken geſcheitert ſind haben ſie jetzt
einen neuen Plan ausgeheckt von dem ſie ſich die Rettung
all deſſen verſprechen was vom Zolltarif überhaupt noch zu
retten iſt Worauf dieſer Plan hinausgeht darüber haben
wir ſchon in der Sonntags Ausgabe der SaaleZtg einige
kurze Andeutungen machen können heute aber läßt ſich das

iel der neueſten Verſtändigungsaktion unverhüllt und klar
erkennen Die Mehrheit beabſichtigt nämlich einer aus dem
Centrum gekommenen Anregung entſprechend nur das
Zollgeſetz in zweiter und dritter Leſung zu berathen den
Zolltarif aber unter formeller Ablehnung aller
Kommiſſionsbeſchlüſſe die ſich auf ihn beziehen den
verbündeten Regierungen durch Annahme einer Reſolution
mit der Ermächtigung zu überweiſen auf ſeiner
Grundlage und unter thunlichſter VBerückſichtigung
der in der Kommiſſion und in der Plenarberathung vom
Reichstag gegebenen Anregungen neue Handelsverträge ab
zuſchließen Zwar wird von einigen Seiten noch beſtritten
daß bezüglich eines ſolchen Vorgehens ſchon eine Ver
einbarung getroffen aber man leugnet nicht daß der
Vorſchlag des Centrums Gegenſtand der Erwägungen
iſt und damit giebt man zu daß man in ihm die Möglich
keit ſieht aus dem Dilemma herauszukommen in das man
ſich ſelbſt gebracht hat und das durch die Siege welche
die Mehrheit jüngſt in Sachen der Geſchäftsordnung über
die Minorität erföchten hat um nichts verringert iſt

Es gehört ſchon eine ganz außerordentliche Doſis politiſcher
Naivität dazu wenn man auf der Rechten etwa glaubt mit
einer derartigen Löſung der zollpolitiſchen Wirren allem
Hangen und Bangen ein Ende machen zu können Wir
wollen ganz davon abſehen daß die Verwirklichung dieſes
Planes dem Parla mentarismus einen Stoß ver
ſetzen würde wie er ihm bisher kräftiger und gefährlicher
kaum jemals durch ſeine heſtigſten Gegner verſetzt worden
iſt weil ein ſolcher Beſchluß nichts anderes hieße als auf
das Recht des Neichstages an der Geſetzgebung mitzuwirken
zu Gunſten der Regierung zu verzichten Aber wir ver
mögen auch nicht zu glauben daß die Regierung auch nur
Neigung verſpüren könnte ſich mit einer ſolchen Löſung der
Frage abzufinden Das Zolltarifgeſetz mit dem ſich die
Mehrheit begnügen will weil es hinſichtlich der haupt
ſächlichſten Zölle diejenigen Beſtimmungen enthält die den
Gegenſtand aller ſeitherigen Kämpfe innerhalb und außer
halb des Reichstages bilden iſt falls es auch in dritter
Leſung in der Faſſung der zweiten Leſung feſtgeſtellt wird
für die Regierung unannehmbar Erſt dann wenn die Be
ſtimmung der Mindeſtzölle für Vieh geſtrichen iſt wenn die
Zollſätze für Getreide auf dasjenige Maß reduzirt worden
ſind über das nicht hinausgehen zu können Graf Bülow
und ſeine Vertreter dutzendfältig erklärt haben kann der
Plan der jetzt die Mehrheitsparteien h für die
Regierung irgendwelche Bedentung erlangen Eher nicht
Aber davon iſt bisher nicht die Rede geweſen Zwar heißt
es daß der Kanzler nicht ganz abgeneigt ſei den Hochſchutz
zöllnern in puneto der Gerſtenzölle um ein Fünfgroſchenſtück
entgegenzukommen wenn dieſe ihrerſeits ſich bezüglich der
übrigen Getreidezölle auf dem Boden der Regierungs
vorlage ſammeln aber auch dieſer Verſion ſtehen wir un
gemein peſſimiſtiſch gegenüber weil Graf Bülow
mit einem ſolchen Kompromiß der bavriſchen Regierung
die ein großes Intereſſe daran hat die Gerſten
zölle nicht noch weiter als es in der Tarifvorlage geſchehen
erhöht zu ſehen und für dieſes Intereſſe auch im Reichstage
durch ihre Bundesrathsbevollmächtigten lebhaft eingetreten
iſt meuchlings in den Rücken fallen würde Soll das
neueſte Produkt der Diplomatie der regierenden Partei
alſo Leben gewinnen wird die Mehrheit ſich entſchließen
müſſen in der dritten Leſung einen vollſtändigen
Rückzug anzutreten denn anders hat das abgekürzte Ver
fahren keinen Zweck Auf dieſen Rückzug aber haben wir
unſere Leſer von Anfang an vorbereitet er würde durchaus
nicht überraſchend kommen Möglich daß er bereits
gelegentlich des parlamentariſchen Eſſens das am Sonnabend
Abend beim Reichstagspräſidenten Grafen Balleſtrem ſtatt
fand und wohl lediglich eine Art Verſtändigungseſſen war
beſchloſſen und beſiegelt wurde

Aber wie dem auch ſein möge für die gegenwärtige
parlamentariſche wie innerpolitiſche Lage überhaupt iſt
ieſer neueſte Plan deſſen weiterer Ausreife vielleicht auch

die am Sonnabend ſtattgehabte Vertagung des Reichstages
is zum Donnerstag dieſer Woche dienlich ſein ſoll außer
a dentlich bezeichnend Er beweiſt wie rieſengroß die Ver

xenheit iſt in der ſich die Mehrheitsparteien befinden
eweiſt wie vergeblich das Attentat auf die Geſchäfts

ordnung war das ſie in der e rtn Woche vollführt
Laben Die Erkenntniß allein daß ſelbſt die volle Ausnutzung
u Macht der Mehrheit gegenüber der Minderheit nicht
mſtande ſein wird den Zolltarif vor der Verſumpfung zu

Die Geiſter die

Dtten iſt es geweſen die dieſe neueſte Jdee den
den in Sicherheit zu bringen gezeitigt hat und es ver

vor dem ganzen Lande feſtgeſtellt zu werden daß den
ügrſervativen dem Centrum und den National

ekgalen die verfaſſungsmäßigen Rechte des
hStages nichts gelten wenn ſich ihnen ein Aus
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durch Unterſuchungen herausgeſtellt habe daß die Luft in London
während des Nebels anßerordenklich unrein wäre Der ſtarke
Kohlenrauch ſchwängerte in London während eines ſtarken Nebels
die Luft mit Kohlenſäure bis auf 16 von 10,000 Theilen während
man bereits mit 2 Theilen Kohlenſäure in 10,000 Theilen Luft
an die Grenze des Schädlichen herankäme Außerdem berge der
Nebel durch Vermittlung des Kohlenrauchs noch andere Ver
unreinigungen namentlich theerige Stoffe und Schwefelſäure
die auf die Athmungsorgane einen ſchädlichen Einfluß ausüben
Die Köln Ztg fügt hinzu daß die Bekämpfung des Nebels
alſo gleichbedentend ſei mit der Bekämpfung des Kohlenrauchs
in der die Kulturwelt niemals erlahmen dürfe Was erwidert
darauf die Rheiniſche Volksſtimme das Organ des
Rheiniſchen Bauernvereins Nach vorſtehenden Darlegungen
ſind die beſten Mittel gegen den Nebel gründliche
Agrarzölle die imſtande ſind uns den deutſchen Jnduſtrie
ſtaat vom Halſe zu halten Will s die Köln Ztg nicht einmal
mit dieſen Mitteln verſuchen Nackter und zugleich alberner
iſt es wohl ſelten ausgeſprochen worden daß die Agrarier darauf
ausgehen der deutſchen Jndnſtrie einen gründlichen Schlag zu
verſetzen Werden s die Jnduſtriellen nun nicht endlich einſehen
daß es ein Selbſtmord iſt wenn man den Agrariern auf halbem
Wege entgegenkommt

Der Minderertrag in den Einnahmen aus der Zucker
ſteuer infolge der Aenderung der Geſetzgebung im Zuſamen
hang mit dem Jnkrafttreten der Brüſſeler Zuckerkonven
tion wird in Bundesrathskreiſen ſür das nächſte Etatsjahr auf
nahezu 30 Millionen Mark geſchätzt

Kirche und Schule

Meyer s und Brockhaus Konverſations Lexikon
genügen dem Ultramontanismus nicht mehr obgleich beide
Werke die auch im Ausland als Perlen des deutſchen Buch
handels gelten Weltruf genießen Jm Verlag der Firma
Herder iſt jetzt der erſie Band eines katholiſchen Konver
ſations Lexikons erſchienen Er umfaßt 1740 Columnen
und reicht bis Bonaparte Die Litterariſche Beilage der
Köln Volksztg bemerkt zu dem Bande Daß die katho

liſche Auffaſſung immer klar wiedergegeben iſt braucht
eigentlich überhaupt nicht geſagt zu werden Es iſt uns un
erfindlich was ſpezifiſcher Katholizismus mit Artikeln wie

entgegenführen zu können hoffen
Auf die Berathung des Zolltarifs verzichten heißt

wir konſtatiren das noch einmal mit allem Nachdruck auf
die Mitwirkung der Volksvertretung bei dieſer für unſer
ganzes wirthſchaftliches Leben hochwichtigen Frage ver
zichten heißt dem Parla mentarismus das Grab
bereiten Schon deshalb wird man auf Seiten der
Linken derartigen Abſichten mit aller Energie entgegen
treten obgleich die Hochſchutzzöllner ſelbſt wenn ihr Plan
gelingt auch nicht das Allermindeſte damit er
re ichen werden Aus der bevorſtehenden Wahlbewegung
wird der Zolltarif darum doch nicht ausgeſchaltet nach dem
Zolltarif kommen die Handel sverträge über die unter
allen Umſtänden der neue Reichstag zu entſcheiden
hat Die Hochſchutzzöllner mögen Handelsgeſchäfte mit
der Regierung machen ſoviel ſie wollen die Regierung
mag den Hochſchutzzöllnern mit Konzeſſionen über Kon
zeſſionen entgegenkommen der neue Reichstag unter
der Parole des Zolltarifs und der Handelsverträge gewählt
wird nur Handelsverträge genehmigen die die
Intereſſen der erwerbenden der arbeitenden
Klaſſen nicht hinter die der Agrarier zurück
ſetzen dafür wird das Volk bei den kommenden Wahlen
ſorgen und deshalb läßt ſich ſchon heute mit aller Gewiß
heit ſagen auch der neueſte Verſtändigungsplan der Mehr
heit wird hinſichtlich ſeiner Wirkung nichts anderes ſein
als ein Schlag ins Waſſer Sch

Deutſches Reich
Die Kartell Enquete Kommiſſion

iſt am Sonnabend wie ſchon kurz mitgetheilt im Bundesraths
ſaal des Reichsamts des Jnnern unter dem Vorſitz des Staats
ſekretärs Grafen Poſadowsky zuſammengetreten und wurde von
dieſem mit einer einleitenden Anſprache über die Bedeutung
welche das Kartellweſen für das Wirthſchaftsleben gewonnen
habe und die allgemeinen Aufgaben der Enquetekommiſſion
eröffnet Gleichzeitig wurde den Mitgliedern ein Verzeichniß
der zunächſt in Unterſuchung zu nehmenden Kartelle und der
Entwurf eines Fragebogens vorgelegt Schon nach den erſten
einleitenden Worten des Staatsſekretärs wurde von groß
induſtrieller Seite die Vertraulichkeit ſelbſt über dieſe
Erklärung beantragt obgleich der Staatsſekretär ſie in keiner
Weiſe gewünſcht hatte Jnfolge des gegen dieſen Vorſchlag aus
der Mitte der Kommiſſion erhobenen Widerſpruchs wurde ein
Beſchluß darüber nicht gefaßt Bezüglich des Verzeichniſſes der
in Unterſuchung zu nehmenden Kartelle wurde darauf auftnerk
ſam gemacht daß die Textilinduſtrie darin vollſtändig
fehle und ferner eine Unterſuchung über das ſoeben erſt ad hoc
aufgelöſte Kartell der Baumwollſpinnereien und eine
ſolche über die Zanella Konvention in Vorſchlag gebracht
welche letztere übereinſtimmend als ein Kartell bezeichnet wurde
mit dem Produzenten und Abnehmer gleich zufrieden ſeien
Von dem Grafen Poſadowsky und von verſchiedenen Selten
aus der Mitte der Kommiſſion wurde betont daß es
dringend nothwendig ſei die Einwirkung der Kartelle
auf die Arbeiterverhältniſſe eingehend zu prüfen Eine
lebhafte Diskuſſion entfeſſelte der Antrag entſprechend
dem engliſchen und amerikaniſchen Beiſpiele durch ein Geſetz
die Kommiſſion zu ermächtigen von den vorzuladenden
Experten die Auskünfte unter dem Zeugeneid zu er
fordern Namentlich die Vertreter von Kartellen wendeten ſich
ſehr energiſch dagegen nicht minder gegen den Vorſchlag
breiteſter Oeffentlichkeit der Verhandlungen Ueberwiegend
wurde aber in letzterer Hinſicht dem Vorſchlage zugeſtimmt
daß täglich ein ausführlicher Bericht über die Verhandlungen
von einem Vertreter des Reichsamts des Jnnern unter Mit
wirkung von Mitgliedern der Kommiſſion feſtgeſtellt werde der
regelmäßig veröffentlicht werden ſolle und außerdem die Ver
handlungen ſtenographiſch aufgenommen und in Druck gegeben
werden ſollen Vertraulich zu behandelnde Geſchäftsgeheimniſſe
ſollen natürlich nicht veröffentlicht werden Beſchlüſſe wurden
nicht gefaßt Graf Poſadowsky erklärte die empfangenen An
regungen dem Bundesralh zu unterbreiten und nachdem dieſer
hierüber Beſchluß gefaßt habe die Kommiſſion erneut einzu
berufen was vorausſichtlich im Jannar n J der Fall ſein
dürfte

Politiſches
Der Landgerichtspräſident Dr Dedekind in Braun

ſchweig erhob wie bekannt vor längerer Zeit gegen das Mini
ſte rium Otto die Anklage daß es wider den Geiſt des
Regentſchaftsgeſetzes handle und vor zwei Disciplinar
gerichten hat er dieſe Anſchuldigung energiſch verfochten Er iſt
darauf wohl zu einem Verweiſe verurtheilt worden allein dieſe
Entſcheidung hat den Rechtsſinn des 70 jährigen Juriſten nicht
gebrochen Wie die Braunſchw N Nachr meiden hat Dr Dede
kind ſoeben in einer Aufſehen erregenden Weiſe gegen die von
der Regiernng dem Landtag vorgelegte Abänderung des Regent
ſchaftsgeſetzes öffentlich Stellung genommen Dedekind be
ſtreitet in einem öffentlichen Schreiben an die Regierung nach
drücklich daß der Regierung das Recht zum Erlaß eines ſolchen
Geſetzes ohne die Zuſtimmung der Agnaten des Herrſcherhauſes
zuſtehe und bezeichnet das Geſetz für die Bevölkerung als recht
lich der völligen Nichtigkeit verfallend Die Erklärung
hat in der Stadt ein ungehenres Aufſehen hervorgerufen

Volkswirthſchaſtliches
Man iſt von ven grnriern in der Empfehlung der

Getreidezölde als Allheilmittel wanches gewöhnt Aber die
Empfehlungen werden doch invner verblüffender Agyrarzölle zur

eröffnet auf dem ſie ihre Pläne bezüglich des Zoll
Bekämpfung des Nedels iſt dos Neneſie auf dieſem Gebiete

Athen Auge des Menſchen Bergbahney Bergbau Bierbrauerei
uſw zu thun hat Wenn es nötig iſt Namen wie Domkapitular
Abt Direktor Allckar und Kapuzinerpater Auracher unter den
deutſchen Katholiken im Gedächtniß zu erhalten ſo mögen die
leitenden Kreiſe ein kleines handliches Nachſchlagebuch heraus
geben Jede Wiſſenſchaft die durch den konfeſſionellen Trichter
filtrirt wird hört auf die freie Tochter zu ſein die ſie bleiben
muß wenn ſie ſich nicht ſelbſt aufgeben will

Ueber eine bevorſtehende Schlichtung des Würzburger
Univerſitätsſtreites ſchreiben die Münch N Nachr
daß zur Beilegung der bekannten innerhalb der philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität Würzburg beſtehenden Diſſidien ſeit
einiger Zeit lebhafte Verhandlungen ſchweben Sie beruhen
auf einem äußerſt glücklichen Gedanken deſſen Verwirklichung
in der That geeignet wäre nach allen Richtungen hin be
friedigend zu wirken und den im Jntereſſe der Hochſchule ex
ſehnten Frieden zu bringen Der Rektor der Würzburger
Hochſchule Profeſſor v Maurer wurde dieſer Tage von dem
Unterrichtsminiſter v Podewils empfangen Herr v Maurer
ſoll München befriedigt verlaſſen haben Dem Centrum aber
wird Herr v Podewils durch einen Ausgleich weiteren Grund
zur Abneigung geben

Parlamentarriſches
Um die Mehrheit zuſammen zu halten zwecks Durchdrückung

des in der Kommiſſion beſchloſſenen Brotwuchertarifs macht die
halboſfiziöſe Köln Ztg unverhüllt den Vorſchlag den Kom
promiß Parteien den Brocken der Anweſenheitsgelder
hinzuwerfen wenn ſie bereit ſind anf die Regierungs
vorlage hinabzugehen Die Deutſche Tagesztg iſt entrüſtet
über den unſagbar niedrigen Gedanken der in den
Worten der Köln Ztg liegt Werden die Kompromißler
Charakter genug beſitzen um ihre Würde und damit die des ge
ſammten Reichstags der Regierung gegenüber zu wahren Jn
dieſer Form danken wir beſtens für die an ſich nothwendigen
Diäten zur Erledigung dieſer Angelegenheit ſcheint uns über
haupt der jetzige Zeitpunkt ſehr ſchlecht gewählt

Als neues Mittel zur Erdroſſelung der Minderheit
ſchlägt die Rhein Weſtf Ztg u a vor widerſpenſtige
Abgeordnete für Wochen und Monate aus dem Hauſe
zu verbannen Will das Vlatt überhaupt noch eine freie
Volksvertretung oder möchte es den ganzen Reichstag zum Tra
banten der Regierung und der ihr gerade genehmen Parteien
machen Widerſpenſtige Abgeordnete Gegen wen

Der Bundesrath wird demnächſt den Reichshaushalts
etat für 1903 berathen Wie alljährlich werden auch diesmal
die einzelnen Abſchnitte des Etats nacheinander unterbreitet
werden Die Etatsarbeiten in den Vorinſtanzen ſind wegen
der ungünſtigen finanziellen Lage mit welcher bei der Aufſtellung der Eungeletets noch mehr als früher gerechnet werden

muß etwas verzögert worden Wann der Etat diesmal dem
Reichstage zugehen wird iſt deshalb auch noch nicht genau zuüberſehen Der Etat für 1902 wurde wie dabei erinnert ſei

im Reichstage zwar erſt am 8 Januar zur erſten Leſung
geſtellt Derartige verſpätete Einbringungen ſind aber durchaus
zu verurtheilen und müſſen ſich auch unter allen Uniſtänden
am Schluſſe der zur Verfügung ſtehenden Berathungszeit
folge Anhänfung des noch unerledigten Materials rächendem Bundesrat in nächſier Zeit noch andere weſentliche in
geberiſche Entwürfe zugehen werden ſteht dahin W ut
wurf der in Frage kommen könnte wäre deren er on
den kaufmänniſchen Schiedsgerichten handelt

jerbei daß die Kommiſſion für dieſen Geſetzu n einer Erklärung ſeitens der
Die Köln Zig brachte ürztich e Notiz darüber daß ſich Regierung Somabend zuſammenberufen worden iſt Miniſterial



direkler Kayſer theilte mitdes Innern fertiggeſtellt aber noch nicht von

Verwaliungsmaßnahmen beſchäftigen
eine Novelle zum Anmtlichen

verzeichniß zum Zolltarif gehören an dereit einiger Zeit neben den Bemühungen zuren eines ganz neuen Zolltarifs gearbeitet wird
iſt eben nothwendig

wieder einige
dürfte auch

haben

Wagrenverzeichniſſes ermöglichen läßt dabei
werden Vor allem aber werden die Ausführungs
be ſtimmungen zum Süßſtoffgeſetz und zur Seemannsordnung an denen in den zuſtändigen Behörden
ſchon ſeit längerer Zeit gearbeitet wird demnächſt dem Bundes
rathe zur Berathung und Beſchlußfaſſung zugehen Der um
fangreichere von beiden Entwürfen dürfte der für die Seemanns
ordnung werden Hierbei handelt es ſich lediglich um Vor
ſchriften zu deren Durchführung der Bundesrath allein ermächtigt
iſt Die Beſtimmungen die der Bundesrath betreffs des
Süßſtoffgeſeßzes beſchließen wird wird er dagegen noch dem
Reichstage unterbreiten müſſen Erſt wenn dieſer ſeine Ge
nehmigung ertheilt hat iſt der geſetzlichen Anordnurg Genüge

geſchehen Auf die Vorlegung dieſes Entwurfs wird der Reichs
tag beſtimmt in den erſten Monaten des nächſten Jahres rechnen
können da eine dahinzielende Friſtbeſtimmung im Süßſtoffgeſetz
Selbſt enthalten iſt

Der angebliche Brief eines konſervativen Reichstagsabgeord
neken in dem dieſer ſich beklagt daß er nicht zur Jagd kommen
könne weil er auf Kommando der Juden und Judengenoſſen

Stimmvieh ſein müſſe ſtammt aus dem Jahre 1848 und rührt
von dem damaligen Abgeordneten Otto von Bismarck her Der
Vorwärts hatte als er die Briefſſtelle veröffentlichte geſagt

der Brief ſei dieſer Tage aus dem Reichstage geſandt worden
Es war kein Grund vorhanden an der Echtheit des Briefes zu
zweifeln Der Vorwärts ſucht ſich jetzt aus der Schlinge zu
ziehen mit der Behauptung daß er anderen Blättern nur einen
Schabernack ſpielen wollte während es doch völlig zweifellos
erſcheint daß er ſelbſt der Reingefallene iſt

Parteinagchrichten

Wie gemeldet wurde bei der Landtagsſtichwahl in
Rudolſtadt der freiſinnige Abg Richter gegen den Sozial
demokraten Triebel gewählt Damit erhalten die Sozialdemo
kraten nicht die abſolute Mehrheit im neuen Landtage

Bei der Stadtverordneten Ergänzungswahl in
Gotha unterlag der ſeitherige Stadtverordnete volksparteiliche
Redactenr des Gothaiſchen Tageblattes, Himmelein gegen
den Agrarier Butler

Heer und Flotte
Eine neue Disciplinarſtrafordnung für die

Marine iſt erlaſſen darin wird beſtimmt daß wenn ein
beſtrafter Kapitulant ſich im gktiven Dienſt vier Jahre hin
durch ſo geführt hat daß er weder gerichtlich mit Freiheits
ſtrafe noch disciplinariſch mit Arreſt beſtraft iſt alle vor dieſer
Zeit erlltenen Disciplinarſtrafen gelöſcht ſind

Geſtern vormittag iſt in Kiel ein aus 5 Kriegsſchiffen be
ſtehendes ruſſiſches Geſchwader eingetroffen

Verſammlungen und Kongreſſe
Kaiſer Wilhelm beabſichtigt wie Jngenieur J T Arm

ſtrong in dem Magazine of Commerce ſchreibt noch im
gegenwärtigen Monat den geplanten Kongreß von Fach
männern aus dem Gebiet der Fu nkentelegraphie zu

Sſammenzuberufen wozu Vertreter aus Schweden Eng
land Frankreich Rußland Jtalien den Vereinigten Staaten uſw
eingeladen werden ſollen Eine der Hauptaufgaben der Kon
ferenz wäre wie Armſtrong vermuthet zu ermitteln welche
Vortheile die Funkentelegraphie im Kriege bietet J Tar
botton Armſtrong iſt der Geſellſchafter des ſchwediſchen
Jngenieurs Orling und beide traten vor einem Jahre mit
ihrem Syſtem elektriſcher Uebertragung ohne Droht durch die
Erde an die Oeffentlichkeit Eine Stockholmer Zeitung bemerkt
allerdings dazu daß in Schweden noch keine offizielle Einladung
zum Kongreß eingetroffen iſt
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Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Kommiſſare
Auf der Tagesordnung ſtehen Petitionen
Zunächſt wird debattirt über Petitionen betreffend Schaffung

eines einheitlichen deutſchen Vereins und Verſamm
lung s rechts

Die Kommiſſion beantragt die Petitionen ſoweit ſie ſich auf
die Schaffung eines Reichs Vereins und Verſamm
lungsrechts beziehen dem Reichskanzler zur Berück
ſichtigung zu überweiſen dagegen die Petitionen die die
Gleichſtellung der Frauen mit den Männern bezwecken
nur inſoweit zur Berückſichtigung zu überweiſen als den
Frauen die Theilnahme an Vereinen und Verſammlungen
eſtattet werden ſolle in welchen die Berufsintereſſen
erſelben zur Verhandlung gelangen im übrigen aber über die

Mann wie der Jenenſer Profeſſor Abbé habe zugeben müſſenPetitionen zur Tagesordnung überzugehen
Die Freiſinnigen beantragen ſämmtliche Petitionen zur

e e n g zu überweiſenAbg Sachſe Soz faſt unverſtändlich ſcheint ſich unter Auf
zählung zahlreicher Einzelfälle über die Handhabung des Vereins
rechts in Sachſen zu beſchwereu
Abg Dasbach Centr betont die Nothwendigkeit eines einheit

lichen Vereins und Verſammlungsrechts und beſpricht abfällig
die Vereinsgeſetze der Einzelſtaaten Namentlich zur Zeit des
Kulturkampfes habe man unter den nichtigſten Vorwänden
Centrumsverſammlungen aufgelöſt

Abg Pr Hieber natl führt aus daß der Grundſatz des
Koalitionsrechts durch Reichsgeſetz zwar feſtgelegt ſei aber durch
die Vereinsgeſetze der Einzelſtaaten vielfach durchbrochen werde
Der jetzige Zuſtand ſei alſo unerträglich Den Frauen müßte
man auch unbedingt das Vereinsrecht gewähren jetzt würden
ihnen alle erdenklichen Schwierigkeiten in den Weg gelegt in
einzelnen Bundesſtaaten habe man ihnen ſogar die Theilnahme
en religiöſen Verſammlungen verboten

Abg Röſicke wildlib befürwortet den Antrag der Frei
finnigen alle Petitionen zur Berückſichtigung zu überweifen
Bebonerlich ſei es daß der Reichstag heute ſo ſchwach beſetzt
ſef mit einem ſo leeren Hauſe könne man doch unmöglich Ein

druck auf die verbündeten Regierungen machen Geſtern
freilich wo es ſich darum handelte ſich die Taſchen zu füllen ſei
das Haus dicht beſetzt geweſen Zuruf des Abg Dr Oertel
Herr Oertel ſei freilich eine ſehr gewichtige Perſönlichkeit
Heiterkeit aber er könne doch nicht all die fehlenden Mit

glieder auf der Rechten erſetzen
Abg Dr Müller Melningen freiſ Vg ſpricht ſeine Genug

thuung darüber anus daß der ſächſiſche Bundesrathsbevollmächtigte
anweſend iſt hoffentlich würde dieſer jetzt auf eine Reform des
Vereinsrechts dringen Vielleicht hätte ihn jedoch nicht der
Feuereifer für ein Vereinsrecht hierhergetrieben ſondern das
ſchlechte Gewiſſen über die Anwendung des Vereinsrechts in
Sochſenn Gerade unglaublich ſei es daß die Kölner Polizei

daß die Vorlage im Reichsamt
em Bundesrath

erledigt iſt Weiter werden in naher Zeit den Bundesrath
Dazu

Waaren
ſchon

Herbei

e Esden techniſchen und kommerziellen Aende
rungen die ſich im Wagrenverkehr inzwiſchen wieder eingeſtellt

im Amtlichen Waarenverzeichniß Rechnung zu tragen
Höchſt wahrſcheinlich werden auch Einzelheiten die im neuen
Zolltarifentwurf enthalten ſind und deren Einführung nicht blos
nothwendig iſt ſondern ſich auch durch Aenderung d r

erückſichtig

verboten habe daß Frl Helene Stöcker auf der General
verſammlung des Vereins für ſozigle Reform ein Referat
hielt während dieſelbe Polizei auf der internationalen Konferenz
für ſoziale Reform eine Engländerin, Ms Anderſon ohne
weiteres zuließ Jn wahrhaft erſchreckender Weiſe hätten in
letzter Zeit auch die Verhaftungen von Damen auf Grund des
Dirnenparagraphen zugenommen eine ſei verhaftet weil ſie
kurze Haare eine weil ſie Reformkleidung trug und
weil ſie zu langſam ging und eine andere weil ſieſich unauffällig benahm Große Heiterkeit Sollen Frauen
nicht das Recht haben gegen ſolche Verhaftungen ſich zuſammen
zuthun und geharniſchten Proteſt dagegen einzulegen Seine
Freunde würden nicht eher ruhen als bis Wandel geſchaffen iſt
und die Frauen zu ihrem Rechte gekommen ſind Beifall links

Abg Jeſſen Däne führt Klage über die Handhabung des
Vereinsgeſetzes gegen die Dänen in Nordſchleswig Dispenſe
für Schulkinder im Sommer zur Landarbeit würden genehmigt
oder verweigert je nachdem der betreffende Landwirth Mitglied
eines deutſchen Vereins ſei oder nicht Sogar landwirthſchaft
liche Vereine würden als politiſche behandelt

Abg Stolle Gr Mein verehrter Landsmann Herr Geh
Rath Fiſcher Große Heiterkeit beklagte ſich neulich darüber
daß wir die ſächſiſche Polizei angegriffen haben Jn der That
wird das Vereinsgeſetz in Sachſen gegen uns anders ausgelegt
als gegen andere Parteien Redner führt zahlreiche Einzelfälle
an Jn einer Verſammlung fiel der Amtshanptmann Rumpel
einem Redner ins Wort und fragte denſelben ein Gemeinde
rathsmitglied das er ſehr gut kannte wer er ſei Der Vor
ſitzende ſagte zu Herrn Rumpel Ja wer ſind Sie denn
Jch bin der Amtshauptmann Rumpel, antwortete er Er

hatte aber keine Legitimation bei ſich und ſagte der anweſende
Abgeordnete Stolle kennt mich Na ſagte ich mir wie du mir
ſo ich dir Kannte Herr Rumpel das Gemeinderathsmitglied
nicht ſo kannte ich Herrn Rumpel nicht Große Heiterkeit Die
Beamten verlangen daß die Verſammlungseinberufer das Gefetz
bis aufs Tüpfelchen über dem i befolgen ſie ſelbſt aber befolgen
es nicht Das Geſetz wird in einer Weiſe ausgelegt die das
Verſammlungsrecht illuſoriſch macht Bei Verſammlungen unter
freiem Himmel hat die Polizei ſogar Angſt es könnte mal ein
Spatz der Proletarier unter den Vögeln etwas hören Heiter
keit Das Verſammlungsrecht ſteht für die Arbeiter nur auf
dem Papier Die Sozialdemokraten werden da ſie aus dem
ſächſiſchen Landtage verdrängt ſind die Frage des Vereins
geſetzes immer und immer wieder im Reichstage anſchneiden
Das ſächſiſche Juwel hindert die Arbeiter über ihre eigenen
Angelegenheiten in Verſammlungen zu verhandeln ſo daß von
einem Koalitionsrecht in Sachſen nicht mehr die Rede ſein kann
Die Frauen haben diefelben Pflichten gegen Staat und Kom
mune wie die Männer und ſie ſollten nicht das Recht haben
in öffentlichen Verſammlungen ihre Angelegenheiten zu be
ſprechen Hier gilt es Zuſtände zu ſchaffen die eine gerechtere
Vertheilung von Recht und Pflicht ermöglichen

Sächſiſcher Bundesbevollmächtigter Dr Fiſcher Es iſt von
ſeiten zweier Herren darüber geklagt worden daß keine Ver
treter der Reichsregierung heute anweſend ſind Zunächſt möchte
ich Jhnen doch das eine ſagen Man ſoll nicht mit Steinen
werfen wenn man im Glashanſe ſitzt Heiterkeit Bei ſo
ſchwach beſetzten Bänken des Reichstags iſt der Vorwurf gegen
die Bundesvertreter doppelt unangebracht Was die Beſchwerden
über die Handhabung des Vereins und Verſammlungsrechts in
Sachſen anlangt ſo glaube ich daß der Worte hierüber genug
gewechſelt ſind Zuruf bei den Soz Aber laßt uns endlich
Thaten ſehn Heiterkeit Meiner Anſicht nach hat die Behörde
allerdings Grund zu ihrer Praxis gegen die Sozialdemokratie
Und ich will die Erklärung abgeben daß ich auf weitere Aus
einanderſetzungen über dieſen Punkt weder heute noch in Zu
kunſt einlaſſen werde Jroniſcher Beifall bei den Soz

Abg Gröber Centr Es wird unſerer Partei der Vorwurf
gemacht uns ſei es mit der freiheitlichen Ausgeſtaltung des
Vereinsrechts nicht ernſt Zuruf Allerdings Nun das iſt
nicht richtig Mein Freund Bacheim Zuruf Wo iſt er er
iſt durch Unwohlſein verhindert zu erſcheinen Heiterkeit iſt
ſchon vor Jahren für die reichsgeſetzliche Regelung des Vereins
und Verſammlungsrechts eingetreten Allerdings wollten wir
eine ſolche für alle Arten von Vereinen auch von religiöſen
und kirchlichen Und leider haben wir da nicht immer die ge
nügende Unterſtützung auf der linken Seite des Hauſes ge
funden Jedenfalls es iſt nicht zu beſtreiten daß wir für
die freiheſtliche Regelung des Vereinsrechts oft eingetreten ſind
Wir wollen eine allgemeine freiheitliche Regelung des Vereins
und Verſammlungsrechts dazu gehört aber auch daß die reli
giöſen und kirchlichen Vereine völlige Freiheit erlangen Auf
dieſem Gebiete iſt die rechtliche Entwicklung noch am rückſtän
digſten Der Herr Direktor Fiſcher ſagt nun zwar über Sachſen
ſeien der Worte nun genug gewechſeit ja das iſt auch unſere
Anſicht die ſächſiſche Regierung ſollte nun endlich mit der That
einer ſreiheitlichen Vereinsgeſetzregelung vorgehen und ſich nicht
von Mecklenburg überholen laſſen Sächſiſcher Bundesbevoll
mächtigter Dr Fiſcher Na na Große Heiterkeit Bei
uns in Württemberg legt man den politiſirenden Frauen keine
ſolchen Beſchränkungen euf wie die anderen Einzelſtaaten
Politiſirende Frauen giebt es überall ob es gerade eine an
genehme Sorte iſt das iſt allerdings eine andere Frage
Heiterkeit Man wird annehmen können daß die Frauen ſich
in Verſammlungen hauptſächlich mit Berufsintereſſen beſchäftigen
werden Wenn wir nur endlich erſt von den Regierungen eine
Vorlage bekämen daß ſie gut ausgeſtaltet wird dafür werden
wir ſchon ſorgen Jch würde mich freuen wenn das Haus
ſeinen Beſchluß möglichſt einſtimmig faßte nur dadurch können
wir auf die verbündeten Regierungen Eindruck machen und ſie
zur Vorlegung eines Geſetzentwurfs veranlaſſen Beifall

Abg Baudert Soz beſchwert ſich über die Handhabung des
Vereinrechts in Sachſen Weimar Selbſt ein ſo angeſehener

daß dieſes Vereinsrecht nur gegen die Sozialdemokraten an
gewandt werde ſozialdemokratiſche Verſammlungen würden
dort ohne jeden Rechtsgrund verboten Das ſei das Weimar

re einer der größten Deutſchen geſagt habe Mehr
icht
Bundesrathsbevollmächtigter für Sachſen Weimar Geheimrath

Dr Panlffen beſtreitet es aufs entſchiedenſte daß in Sachſen
Weimar das Vereinsrecht willkürlich gehandhabt werde Dieſe
Frage gehe nicht den Reichstag ſondern nur die Einzellandtage
an Lachen bei den Sozialdemokraten Profeſſor Abbe ſei
übrigens kein Juriſt ſondern Mathematiker

Abg Heine Soz erwidert daß die Broſchüre Profeſſor
Abbe s auch vom juriſtiſchen Standpunkt aus muſtergiltig ſei

Abg Dr Herzfeld Soz führt aus daß die mecklenburgiſche
Regierung durch ihre Handhabung des Vereinsrechts das
Vereinsrecht in Mecklenburg geradezu illuſoriſch mache

Abg Dr Barth freiſ Vergg Jch bedaure daß die Konſer
vativen heute in ſo geringer Zahl anweſend ſind vielleicht hat
die Abfaſſung der lex Aichbichler die Herren ſo angeſtrengt daß
ſie ſich jetzt erholen müſſen Heiterkeit Sie hätten heute
hören können in welcher Weiſe konſervative Grundſätze auf dem
Gebiete des Vereinsrechts ausgeübt werden Redner verlieſt den
Wortlaut eines Erlaſſes des Bürgermeiſters von Weimar nachwelchem dort aus dringenden Gründen des öffentlichen Wohis
ein Vortrag üder Goethe verboten ſei Das Miniſterium hat
dies Verbot beſtätigt ein Verbot einen Vortrag über einen
Mann zu halten der ein Kollege des Miniſterg war Große
Heiterkeit Durch teſes abderitiſche Vorgehen hat das
er rlun das Hohngelächter der ganzen Welt henvor
gerufen

Geheimrath Dr Panlſſen erwidert daß ſelbſtverſtändlich nicht
ein Vortrag über Goethe verboten werden ſollte
Sozd Goethe ſollte vielmehr nur als Deckmantel für einen
andern Vortrag benutzt werden
Goethe habe das Verbot nichts zu thun Lachen

Lachez b d

Stürmiſche Heiterkeit Mit
d Sozd

Abg Thiele Sozd beſchwert ſich darüber daGewerlſchäften oft Se w erigkeiten in den Weg geh d
Abg Dr Barth meint der Vortrag über Goethe ſei aif en

verboten weil ein Sozialdemokrat ihn halten wollte Die S
demokraten dürften demnach überhaupt nicht öffentlich reden
SachſenWeimar ſie ſeien dort alſo vollſtändig rechtlos in

Biere ſchließt die Debatte
ie Petitionen werden entſprechend dem Antrag der z

ſinnigen alle zuſammen zur Verückſichtigung überwſt
Es folgen Petitionen betreffend Einführung de

fähigungsnachweiſes für das Bauhandwertk
Abg Lingens Ctr beantragt wegen der ſchwachen Beſehn

des Hauſes namentlich auf der rechten Seite und im Cent
dieſe Petilionen von der Tagesordnung abzuſetzen

Abg Dr Barth erſucht hierüber einen Veſchluß des Hauſes
herbeizuführen
93 Angens bezweifelt hierauf die Beſchluß fähigkeit dez

auſes
Präſident Graf Balleſtrem ſchließt ſich dieſem Zweifel an und

utrum

ſetzt die nächſte Sitzung feſt auf Donnerstag 1 Uhr Tages
ordnung Zweite Berathung des Zolltarifs

Schluß Uhr

Ausland
Zum Attentat anf den König der Belgier

Ueber die Vorgänge nach dem Attentat wird folgendes ge
meldet Gleich nach der Feſtnahme Rubino s begab ſich der
Miniſterpräſident ins Schloß und ſprach dem König im
Namen des Kabinets ſeine Entrüſtung über die That und die
Glückwünſche des ganzen Landes zu der glücklichen Errettung
aus Der König begab ſich am Sonnabend Abend nach Schloß
Laeken Sämmtliche Blätter veröffentlichen Artikel in denen
ſie ihrer Loyalität ſür das Königshans Ausdruck geben Die in
dem Palais aufgelegten Liſten ſind bereits mit vielen
Unterſchriften bebeckt

Die Ergebniſſe der weiteren Unterſuchungen ſind folgende
Bei ſeiner Vernehmung hat Rubino noch ansgeſagt er ſei
von London wo er vergeblich Arbeit geſucht habe nach Brüſſel
gekommen Als es ihm auch hier nicht gelungen Arbeit zu
finden habe er ſich zu ſeiner heutigen That entſchloſſen Er
habe ſich in die Gudulakirche begeben um dort auf den König
zu ſchießen er habe aber die Kirche wieder verlaſſen weil er
befürchtete daß er andere Menſchen treffen könnte Er habe
dann in der Straße Aufſtellung genommen um dort den Zug
in dem ſich der König befand zu erwarten Jn dem Augenblick
als er auf die Wagen des Zuges ſchießen wollte hätten ſich die
Pferde in Trab geſetzt ſo daß er nur den dritten Wagen ge
troffen habe Rubino geſtand ferner Anarchiſt zu ſein und er
klärte daß er ſeine That nicht bereue Bei der Durchſuchung
ſeiner Kleider fand man in ſeinen Taſchen Anſichtskarten welche
den König und die Mitglieder der königlichen Familie dar
ſtellten Rubino erklärte keinen Mitſchuldigen zu haben Bei
der in ſeiner Wohnung vorgenommenen Hausſuchung wurden
auch anarchiſtiſche Zeitungen vorgefunden Der Thäter giebt
ſich noch immer den Schein der Gleichgiltigkeit fragt
aber bereits welche Strafe ihn treffen kann Mit dem Tode
kann er jedenfalls nicht beſtraft werden da niemand verletzt worden
iſt Uebrigens wird auch die Todesſtrafe in Belgien nicht mehr
angewandt Wie die Jndépendance Belge meldet gaben mehrere
Perſonen die ſich im Augenblick der That in der Nähe Rubinos
befanden an eine zweite Perſon habe ihn begleitet und ſei
dann in der Menge verſchwunden Dieſe habe vielleicht den
Revolver der bisher nicht aufgefunden iſt an ſich genommen
Dem Petit Bleu zufolge wurde ein Anarchiſt Namens Cha
pelie einem Verhör unterzogen weil Rubino geſagt hatte er
kenne ihn das Blatt will wiſſen daß Verhaftungen von meh
reren Anarchiſten die in Brüſſel wohnen bevorſtehen

Ueber die Perſönlichkeit des Attentäters werden aus Bitonto
folgende Einzelheiten mitgetheilt Er wurde am 24 November
1859 geboren als Kind achtbarer Eltern Er diente im 50 Jn
fanterie Regiment und wurde während ſeiner Dienſtzeit zu fünf
Jahren Zuchthaus verurtheilt weil er in einem Umſturzideen
huldigenden Blatte einen Artikel veröffentlicht hatte Jn Mai
land wo er ſpäter Lehrer des Franzöſiſchen war wurde er iw
Jahre 1893 wegen Fälſchungen zu 4 Jahren Zuchthaus ver
urtheilt Später ging er mit einem ſeiner Brüder nach London
und wurde dort von den Anarchiſten die ihn für einen Spion
bielten in ihren Blättern heftig angegriffen Rubino iſt ver
heirathet ſeine Frau iſt irrſinnig Der Agenzia Stefani wird
dazu aus London gemeldet Gennaro Rubino lebte ſeit
einigen Jahren in England und iſt während dieſer Zeit nie nach
Jtalien gegangen Er wohnte früher in Glasgow und ließ ſich
ſpäter in London nieder wo er aus der anarchiſtiſcheu
Partei ausgeſchloſſen wurde weil man ihn des Verraths
beſchuldigte Soviel hier bekannt befand ſich Rubino noch am
31 Oktober in London

Von auswärts liegen bis jetzt folgende Kundgebungen vor
Der Papſt richtete an den König der Belgier eit
Glückwunſchtelegramm ebenſo hat Miniſterpräſident Zan ar
delli ein ſolches im Namen der italieniſchen Regierung
an die belgiſche Regierung gerichtet Der König hat der
Oberceremonienmeiſter Gianotti beauftragt der hieſiges
belgiſchen Geſandtſchaft ſeine Glückwünſche zu übermitteln
Die Tribuna drückt ihren Abſcheu über die That Rubino
aus König Leopold der gewiſſenhaft die konſtitutionellen
Formen gewahrt habe habe ſein Leben dem Wohle des Volkes
und der Aufrechterhaltung der Freiheit gewidmet das Ver
brechen ſei ein neuerlicher Ausfluß der thörichten anarchiſtiſchen
Theorie Jtalien werde mehr als die anderen Nationen die
tiefe Erregung empfinden weil obwohl die Anarchie kein Vater
land habe der Schuldige ein Jtaliener ſei Die übrigen
römiſchen Blätter ſprechen ſich in ähnlichen Sinne aus

Allgemeiner Ausſtand der belgiſchen Grubenarbeiter
Aus Brüſſel wird gemeldet daß auf einem in Hornu ab

gehaltenen Kongreß der Minen arbeiter beſchloſſen wurde
alle Vorbereitungen für eine allgemeine Ausſtandsvbewegung
der belgiſchen Grubenarbeiter zu treffen in allen Grubenbecken
ſollen Verſammlungen und Kundgebungen ſtattfinden zur Ers
langung des Achtſtundentags und der Altersreute

Der ſiameſiſche Vertrag nnauuehmbar
Der Kolonialausſchuß der franzöſiſchen Kammer hatte

am Sonnabend eine Beſprechung über den franzöſiſch ſiameſiſchen
Vertrag unter Vorſitz des Deputirten Etienne Es nahmen
etwa 50 Devutirte verſchiedener Parteien an der Beſprechung
theil Eteenne führte aus er halte den Vertrag für un
annehmbar Delcaſſés habe zwar den Konflikt mit Siam
beendet aber alle aus dem Vertrage von 1893 gewonnenen
Vortheile aufgegeben Der Kolonialausſchuß der Kammer
ſafte nach den Erklärungen Etienne s einſtimmig den Beſchluß

a

erſuche den franzöſiſch ſiameſiſchen
Parlamente zur Genehmigung
zuziehen

Etienne ch zu dem Miniſter Delcaſſé begebe und ihn
Vertrag welcher dem

unterbreitet ſei zurück
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OeſterreichUngarn
eit des Kaiſers Franz Joſef ſcheint z Z nichtDie gert Direkte Nachrichten fehlen Dagegen kommen

anz e ern Depeſchen kolgenden Juhalts Wien 16 Nov Der
it geſtete auch die letzten zwei Tage in Schönbrunn zu und

Keiſerh auch weiterhin Schonung auf Hoffenllich bleibt
b narch ſeinem ſchwergeprüften Lande noch recht lange er

galten EnglandPrinz Eduard von SachſenWeimar engliſcher Feldmarſchall
d Oberſt des erſten Regiments RifleGards iſt im Alter von

7 Jahren an Blinddarmentzündung geſtorben
Kaiſer Wilhelm in England

Zum Abſchied Kaiſer Wilhelm s von Eduard VII wird aus
Wolferton vom Sonnabend gemeldet Unter Voraufritt der
KavallerkeEskorte und von Spitzenreitern erſchien um 11 Uhr

aags der offene vierſpännige Wagen in welchem der Kaiſergittagenig und der Prinz von Wales ſaßen Alle drei
ſchritten die Front der Ehrenwache ab worauf der Kaiſer
nd der König den Salonwagen beſtiegen und herz

ch von einander Abſchied nahmen Dabei umarmten ſie ſich und
küßten ſich beide Wangen Der König dern ſodann den
Wagen wieder und blleb mit dem Prinzen von Wales an der
Thür des Wagens ſtehen bis der Zug ſich in Bewegung ſetzte
Die Majeſtäten reichten ſich zum Abſchied noch einmal die Hand
und riefen ſich Lebewohl und Auf Wiederſehen zu Abends
raf der deutſche Kaiſer auf der Bahnſtation von Lowther

Caſtle Clifton ein Auf dem ſchön geſchmückten Bahn
hofe erwartete Lord Lon Sdale ſeinen Gaſt Beide ſchüttelten
ſich herzlich di r und fuhren von der verſammelten Menge

dig begrüßt im eFeſte vormittag wohnte der Kaiſer mit den anderen in
Lowther Caſtle anweſenden Gäſten dem Gottesdienſte in der
Kirche Lowther bei Nach dem Frühſtück unternahm er bei
ſchöncin Wetter einen Spaziergang Während des Diners und
am Abend ſpielte die Kapelle Earl Lonsdale Der Kaiſer über
reichte perſönlich dem Earl Lonsdale die Jnſignien des Kronen
ordens 1 Klaſſe

Amerika
Der Generalpoſtmeiſter wird beim Kongreß in Waſhington

beantragen die Verhandlungen mit Deutſchland England
und Frankreich zu genehmigen wonach das Briefporto
auf 2 Cents feſtgeſetzt wird

Prvovinzialnachrichten
Aſchersleben 15 Nov Jn der geſtrigen Stadt

verordnetenſitzung wurden die unbeſoldeten Stadträthe
Ramdohr Beyſe und Guſtav Kuntze deren Wahlzeit demnächſt
abläuft auf eine neue ſechsjährige Dienſtzeit wiedergewählt

Aſſchersleben 15 Nov Verunglückt ſind hier die Ar
beiter Meißner und Droſihn Dieſelben waren am Fahrſtuhl
der Firma Jaenſch Co beſchäftigt es hatte ſich ein Sack
zwiſchen Fahrſtuhl und Wand feſtgeklemmt den die Arbeiter
freimachen wollten
und riß die beiden Leute mit ſich Die Verletzungen der beiden
ſind leider bedentend denn beide haben nach dem ſtädt Kranken
haus überführt werden müſſen

Merſeburg 16 Nov Der bienenwirthſchaft
liche Haupt verein der Provinz Sachſen hielt hier eine
Vorſtandsverſammlung unter dem Vorſitz des Paſtors Schulze
Flemmingen ab Es wurde das Programm für die Ende Juli
1903 im Garten des Etabliſſements Caſino ſtattfindende Aus
ſtellung durchberathen und zugleich beſchloſſen mit der Aus
ſtellung einer Delegirten Verſammlung der ca 100 Zweig
vereine eine öffentliche Verfammlung abzuhalten in welcher
bienen wirthſchaftliche Fragen erörtert werden ſollen

K Erfurt 16 Nov Erſchoſſen Ein überaus bedauer
licher Vorſall brachte am Sonnabend vormittag großes Herze
leid in die Familie des in Bechſtedtwogd 1/2 Wegsſtunden von
Erfurt entfernt wohnenden Förſters Ludolſf Dieſer iſt Poſt
agent und hat die Gepflogenheit allabendlich die Poſtkaſſe ſowie
ein mit einer Kugelpatrone geladenes Gewehr mit in ſeine
Schlafkammer zu nehmen und dieſes am andern Morgen wieder
zu entladen Am Sonnabend früh indeſſen unterblieb dies ver
ſehentlich Ludolff welcher ſchnell nach Erfurt ſich begeben
müßte gab ſeinem 15/2 Jahre alten Sohne Karl den Auftrag
ein beſtimmtes Jagdgewehr zu putzen Derſelbe mochte dies
nicht verſtanden haben kurz er holte des Vaters Gewehr aus
der Kammer herbei ging an das Fenſter der Parterreſtube und
hielt das Gewehr um zu ſehen ob es geladen ſei mit der
Mündung nach dem Fenſter zu Plötzlich löſte ſich ein Schuß
Ein lauter Auſſchrei ertönte vom Hofe her auf welchem der
10 Jahre alte Bruder Ernſt zuſammenbrach Die Kugel war
ihm n den Rücken gedrungen und hatte die Bruſt durchbohrt
ſo daß der Tod alsbald eintrat Dei Schmerz der bedauerns
werthen Eltern welche noch ſechs Kinder haben iſt un
beſchreiblich

K Erfurt 16 Nov Obſt markt Der Kreis Obſtbauverein
des Landkreiſes Erfurt hat in ſeiner geſtrigen Sitzung be
ſchloſſen zu Anfang Februar 1903 im Gaſthauſe zum Preußiſchen
Hof in Erfurt einen Obſtmarkt zu veranſtalten auf welchem
Dauerobſt feilgeboten werden ſoll Jnſonderheit handelt es ſich
z beſſere Sorten wie Gravenſteiner Wintercalville und
Reinetten

Vitterfeld 15 Nov Ein Unfall paſſirte geſtern dem
Dachdeckermeiſter K Beyer jun hierſelbſt Derſelbe ſtürzte vom
eng des Lokomotivſchuppens herab und erlitt einen Rippen
ruch

i Wittenberg 16 Nov Exploſion Sekbſtmord
verſuch Goldene Hochzeit Jn der ſtädtiſchen Gas
anſtalt fand geſtern nachmittag gegen 5 Uhr im Apparathauſe
eine heſtige Exploſion ſtatt Die Arbeiter Rabach und Scheinig
und der Maurer Gierz wurden betäubt erholten ſich jedoch nach
längerer Zeit wieder es iſt zu erwarten daß die Männer
keinen dauernden Schaden an ihrer Geſundheit erleiden Das
Apparathaus wurde durch die Gewalt der Exploſion zum Theil
zerſtört Ein Theil des Daches wurde abgedeckt und eine Fach
werkwand ſtürzte ein Der Betrieb der Gasanſtalt konnte auf
rechterhalten werden Jn der vergangenen Nacht gegen
2 Uhr verſuchte ſich in ſeiner Wohnung Mittelſtr 46 der 21 Jahre
alte Photographengehilfe Paul Schunke gebürtig aus Bernburg
und in Stellung beim Photograph Goldammer hier durch einen
Revolverſchuß zu tödten Die ne in die rechte Schläſe
der junge Mann wurde in die ſtädliſche Krankenanſtalt geſchaffteute nachmittag 3 Uhr lebte er zwar noch jedoch iſt wenig

offnung vorhanden daß er wieder geneſen wird Die Motive
zur That ſind unbekannt Der Obermeiſter der hieſigen Maler
innung Herr Gottlob Knake begeht heute mit ſeiner Frau das
goldene Hochzeſtsfeſt Die Ehelente erfreuen ſich großer Rüſtig
keit Herr Knake iſt noch in ſeinem Beruf thätig

Neuhaldensleben 15 Nov Kommunalabgaben Der
loufenden Steuerjahre zu den Kommunalabgaben einſchätz

bare Reinertrag aus dem Betriebsjahre 1901/02 bei der
Neubaldensleber Eiſenbahn iſt nach einer Bekanntmachung des
e Eiſenbahn Kommiſſars in Magdeburg auf 94,875,00 M feſt

geſtellt worden

Jeſſen 15 Nov Nadler und Haſe MaſernFuchs ſfa ng Zum Gedächtniß Gneiſenau Als
z einigen Tagen der hieſige Maler Vergmann auf ſeinem

ade nach dem nahen Dorfe Grabo fuhr lief ein ſo vor
t Rad daß er überfahren und getödtet wurde er Radler
am bei dem ſeltenen Vorkommniß ohne Schaden davon Jn

Nachbarſtadt Schönewalde herrſchen ſeit kurzem die Maſern
ter den Kindern ſo bedeutend daß die Schule zunächſt auf

oſſenen Wagen nach Lowther Caſtle

Dabei ging der Fahrſtuhl plötzlich nieder beſei

gut deſthloſſen werden mußte
untart erlaufen Der bei der königlichen Oberförſter

Glücksburg bei Seyda an getelle Forſtauſſeher el
innerhalb 7 Tagen mit 6 Eiſen 10 Füchſe An dem Geburts
hauſe des Feldmarſchalls Grafen Gneiſenan in dem Städtchen
Schilda bei Torgau wird von dem Urenkel deſſelben Grafen
von Hohenthal Hohenprießnitz eine Gedenktafel als Erinnerungs
zeichen angebracht werden Die vor langen Jahren ſtattgehabte
Sammlung zur Errichtung eines Bronzedenkmals für den

Grafen Gneiſenau ergab 800 M und iſt jetzt auf 2200 M an
ewachſen Davon ſollen nunmehr die Zinſen unter dem
damen GneiſenauStiſtung für tt ür unbemittelte Militärwittwenund Waiſen verwandt werden

Die Krankheit iſt bis jetzt

Orden sverleihnngen Verliehen wurde Dem Lehrer a D Karling zu Saugerhanſen dem Zahlmeiſter a D Sachf e zu Halberſtadt
Wre7 beim Jnuf Reg Prinz Lonis Ferdinand von Preußen 2 Magdeburg
r 27 dem Ober Vüchſenmacher FabrikenKommiſſarins Albrecht bei der

Gewehrfabrik in Erfurt dem Ober Büchſenmacher Bet tig bei derſelben Ge
wehrfabrik der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe dem emertitirten Lehrer
Axmſtroff zu Wandersleben im Landkreiſe Erfurt der Adler der Inhaber des
rer Hans Ordens ven Hohenzollern dem Buchdruckerei Faktor Karl
dere n dem Geltgießermeiſter Johann Lötzſch dem Klempnermeiſter

edrich 7 ermann r rgß zu Erſurt ſowie dem Arbeiter Jnlins
Zuwet ardt zu Lengefeld im Kreiſe Sangerhanſen das Allgemeine Ehren

Berſonal Nachrichten Den Profeſſoren Karl Harff an derRealſchule in Erfurt Johannes Wilmers De nen l Slühihane
i Thür Peter H üpper am Gymnaſium in Heiligenſtadt Adolf Bechſt ein
an der Kloſterſchule in Roßleben Ewald Gnaun am Gyinnaſium in Sanger
hauſen Edmnund Bartſch ebendort Karl Gädcge am GEymnaſium in Salz
wedel Olto Werneke am Domgymnaſium in Merſeburg und Dr Ernſt
Freyberg an der Guerigeſchule in Magdeburg wurde der Rang der Räthe
vierter Klaſſe verliehen Der ungariſche Edelmann und Leutnant im Küraſſier

r wer e r Nr 7 Laſſlo Egän Boroſtysnköi
ieger wurde unter dem Namen von Egan Krieger in 2ſtand des Königsreichs Prenßen anfgenommen x e ger In den Adels

M Deſſan 15 Nov Geſtohlen wurden hier in letzterZeit der Halleſchen Firma Reuter Straube Eiſentheile in
größerem Werthe die bei der Verſtärkung einer Eſſenbahnbrücke
Verwendung finden ſollten Trotz eifrigſter Recherchen iſt es
c jetzt noch nicht gelungen den Dieben auf die Spur zu
ommen

Frankenhunſen 15 Nov Fenuer in der Unterkirche
Geſtern abend kurz nach 9 Uhr ertkönte die Sturmglocke und der
kündete Stadtſeuer es war das Signal zu einem Brande
welcher in dem altehrwürdigen Gotteshauſe entſtanden war und
leicht gefahrvoll hätte werden können wenn er nicht frühzeitig
bemerkt und im Entſtehen gelöſcht worden wäre Die Urſache
des Brandes iſt noch nicht genügend aufgeklärt Er iſt durch den
an der ſüdlichen Seite des Geſchoſſes nahe dem Haupteingange
befindlichen Ofen entſtanden an welchem im Laufe des Tages
eine Reparatur vorgenommen worden war Der unmittelbar
am Ofen befindliche Privatſtuhl ſowie die daneben angebrachte
Mittelthür und Thürbekleidung waren angekohlt und hatten einen
ſtarken Rauch entwickelt der den ganzen Raum der Kirche er
füllte Die Feuerwehr war bald zur Stelle nachdem die
ehe den Theile entfernt war jede Gefahr für die Kirche
eſeitigt

Braunlage 14 Nov Tödtlich verbrannt hat ſich
der achtjährige Sohn Otto des Waldarbeiters Vanſe Während
die Mutter in der Waſchküche beſchäftigt war hatte der Knabe
die Petroleumkanne genommen iſt damit vielleicht dem Feuer
zu nahe gekommen wodurch deren Jnhalt in Flammen gerieth
und den Knaben ſo ſchwer verletzte daß er alsbald geſtorben iſt

Gotha 15 Nov Herzog Karl Eduard wird Mitte
Dezember ſich der Abiturientenprüfung unterziehen und alsdann
eine größere Reiſe unternehmen um die wichtigſten Jnduſtrie
und Handelsſtädte insbeſondere deren Wohlfahrtseinrichtungen
kennen zu lernen

Greiz 15 Nov Rauchgasvergiftung Erſt jetzt
wird bekännt daß ſich bei dem Greizer Großfeuer vom 12 Okt
der Brandmeiſter der freiwilligen Feuerwehr Jrchwitz Reſtau
rateur Horlbeck eine bedenkliche Rauchgasvergiftung zugezogen
hat eim Oeffnen eines Schrankes im Reſtaurant Tunnel

gen S giſtige Gaſe entgegen ſo daß er nicht mehr ſchlucken
onnte Erſt ſpäter als ſich das Leiden nicht hob wurde Ver

giftung feſtgeſtellt Der Verrletzte liegt noch jetzt in einer Klinik
Plauens wie man hört ziemlich hoffnungslos

Gera 15 Nov Verſchwunden iſt ſeit dem 8 d M
ein 17jähriges junges Mädchen von hier das in einem hieſigen
Geſchäft als Verkäuferin thätig war Aus hinterlaſſenen Briefen
geht hervor daß es mit einem hieſigen jungen Mann der
ſtellenlos war einer ungewiſſen Zukunft in Hamburg entgegen

iſt Nachrichten ſind von dort hier noch nicht einge
roffen

Leipzig 15 Nov ſeinen Schönefelder Bauunglück
wird berichtet Am geſtrigen Tage konnte wieder einer jener
14 bei dem bekannten Schönefelder Bauunglück Schwerverletzten
und zwar der mit ſeiner Familie in Taucha wohnhafte 41 Jahre
alte Maurer Ernſt Auguſt Bäumler aus dem Stadtkrankenhauſe
St Jacob entlaſſen werden Der Verunglückte war beim Ein
ſturz des Gerüſtes am Waſſerthurm in Schönefeld mit einem
ſchweren Oberſchenkelbruch und mit verſchiedenen anderen Ver
letzungen unter den Trümmern hervorgeholt worden Bäumler
dürfte indeß noch längerer Zeit der Schonung bedürfen ehe er
ſeiner Beſchäftigung als Maurer wieder nachgehen kann

Vermiſchtes
Eine Dresdener Maßregel zur Hebung des Freiudenverkehrs

Wir leſen in den Dresd Nachr Vor einem Penſionat im
Schweizerviertel ſtand am Sonnabend Vormittag eine Droſchke
deren Kutſſcher auf dem linken Arme die engliſche und
amerikaniſche Flagge aufgenäht hatte Auf mein Befragen
was es bedeunte erklärte er mir daß von der Polizeidirektion
angefragt worden wäre welche Kutſcher einer ausländiſchen
Sprache mächtig ſelen und daß alle einer ſolchen Sprache
Kundigen mit derartigen Flaggen auf dem Arme verſehen
würden Die Jdee iſt nicht übel

Die Einſchränſung der Piſtolenduelle erwägt nunmehr auch
die Bonner Satisſaktion gebende Studentenſchaft Für Diens
tag iſt eine Verſammlung anberaumt Die Einladung geht von
den Burſchenſchaften aus

Mord Auf einem Kartoffelfelde der Herrſchaft Naſſenhaide
wurde Freitag abend der Schnitter Martin Koch ein Ruſſe er
ſtochen aufgefunden Er war ſeiner Barſchaft von 110 M und
ſeiner Taſchenuhr beraubt Muthmaßlicher Thäter iſt der
19 Jahre alte Schnitter Albert Katzmarck Die Leiche lag mit
dem Geſicht auf dem Erdboden

Gelhucht Jn Sterkrade bei Eſſen Ruhr fiel ein Wegelagerer
ein junges Mädchen an Von herbeleilenden Leuten wurde der
Strolch todtgeſchlagen

Rundreiſekarten um die Erde Jn Paris fand dieſer Tage
auf Veranlaſſung des Vertreters der oſtchineſiſchen Eiſenbahn
Herrn de Parle eine Verſammlung von Vertretern der
deutſchen franzöſiſchen belgiſchen holländiſchen öſterreichiſchen
Eiſenbahnen der internationalen Schlafwagengeſellſchaft und der
South Eaſtern und Chatam Eiſenbahn ſtatt Der Zweck der
Verſammlung war über die erforderlichen internationalen Maß
nahmen zu berathſchlagen um die Eiſenbahnfahrt von Paris
nach Peking zu erleichtern um feſtzuſtellen in welchen
europäiſchen Hauptſtädten wie Paris London Brüſſel Amſter
dam Berlin Wiey Ofen Peſt und Petersburg die Fahrkarten
nach Dalny Peking Shanghai Yoköhama und anderen Städten
des fernen Oſtens auszugeben ſelen und um ferner alle Fragen
wegen der Züge des Gepäcks der Fahrpreiſe zu beſprechen Es

N Zürich Ztg
Gotihard Tunnels
ſind in den letzten Tagen
worden B
gemeſſene Höhe des Neuſchnees über einen Meier
höhe mit ihren Seen bietet gegenwärtig das Bild einer groß
artigen Winterlandſchaft
Februar zu ſehen iſt
thal aus das Hoſpiz zu erreichen ſuchten hatten mit den größten
Schwierigkeiten zu
Kehre
brauchten volle ſieben Stunden bis zur Paßhöhe alſo für einen
Weg den man zur Sommerszeit in zwei Stunden bequem macht
Während es in günſtigen Jahren bekanntlich vorkommt daß man
noch zu Weihnachten ohne viel Schnee die Paßhöhe beſuchen
konnte gewinnt man heuer den Eindruck das Gebirge ſei ſchon
endgiltig eingewintert

n a verurtheilt wordenhaften
öffentlichen Häuſer ſtand der Verurtheilte in engen Beziehungen
Er bezog geradezu Gehalt von den Leuten deren ſchmutziges
Gewerbe er unterſtützte

mit den transatlantiſchen Dampferlinien direlle Kartransſibiriſchen Plätzen und Petin n re
des Direktors der franzöſiſchen
lung ferner bereit erklärt ſich mit den transatlantiſchen und

d e h und ebenſo mit den transikaniſchen Eiſenbahn ſchaft in Verbindun fetzen Richinhetarten pugeſellſchaften in Verbindung zu fetzen

den Atlantiſchen Ocean Amerika und den Stillen Ocean oder
umgekehrt auszugeben
reiſekarten um die Erde ſollen die Dauer der durch den Heiden
r grlet Verne zurückgelegten Reiſe genan um die Hälſte ab

internationalen Konferenz das Problem derErde in 40 Tagen glücklich gelöſt Reiſe um die

aunszugeben Auf Vorſchlag
ſtbahn hat ſich die Verſamm

von Paris nach Peking mit Hinfahrt über

Dieſe Rückfahrkarten wirkliche Rund

Damit wäre alſo wenigſtens durch Beſchluß der

Von den Schuceverhältniſſen auf den Alpen berichtet man der
aus Airolo am italieniſchen Eingang des
Die bie Radrete des Eotthardmaſſivs

t on rieſigen Schneemaſſen überweht
Bereits Sonnabend Morgen betrug die beim Hoſpiz

Die Paß

wie ſie ſonſt nur im Januar oder
Touriſten die Sonntag ſrüh von Hoſpen

kämpfen ſie ſanken oberhalb der zweiten
oft bruſttief in den friſchgefallenen Schnee ein und

Brand einer Zuckerfabrif Jn der Zuckerraffinerie von
mit der größten Böhmeuns brach heute nachmittag Feuer

aus t
gänzlich einäſcherte

welches mehrere Gebäude darunter den Filririhurm
Der Schaden iſt ſehr bedeutend

Ein Naubanfall anf eine Familie geiziger Sonderlinge wurde
in dem Dorfe St Geneſtmalifaux bei St Etienne verübt Dort
wohnten die drei Brüder Mathivet alte Leute von 70 72 und
80 Jahren welche mit ihrer gleichfalls hochbetagten Schweſter
Wien unſcheinbaren Hütte hauſten und unter dem Namen die
ſtillen
Hütte beträchtliche Summen in
Geſtern drangen zehn Männer in die Wohnung der Mathivets
ein
a J 60,000 Francs in Papieren und verſchwanden dann
purlos

Herdfeuer zu nähern und der Brandwunden nicht achtend löſte
ſie an den Flammen ihre Feſſeln
befreite

Millionäre bekannt waren Thatſächlich barg die
Gold und Werthpapieren

banden die vier Geſchwiſter raubten 20,000 Francs in

Dem alten Fräulein gelang es ſchließlich ſich dem

worauf ſie auch die Brüder

Zur Affäre Humbert wurde am Sonnabend in der Budget
kommiſſion der franzöſiſchen Kammer mitgetheilt daß die Ge
bühren für die vom Juſtizminiſterium in der Humbert An
gelegenheit nach dem Auslande und den Kolonien geſandten
Depeſchen nicht weniger als 44,000 Francs betragen

Ueberfall auf einen Vankier Am Sonnabend kam in
Warſchau in das Bureau des Bankhauſes von Weinkueper ein
Mann der angeblich Papiere kaufen wollte
Bankier und deſſen Buchhalter
letztere ſchwer Dann flüchtete er und ſchoß ſich in den Mund
worauf er feſtgenommen wurde

Er ſchoß auf den
Beide wurden verwundet der

Der Chef der Warſchaner Geheimpolizei iſt zu einem Jahre
weil er einen ſchwung

ädchenhandel unterhielt Mit den Beſitzern der

18 November
19 November

Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

Wenig verändert neblig NachtfröſteWolkig theils r Nachtfröſte
Strichweiſe Niederſchlag

Metevrolvgiſche Station zu Halle

15 November 16 November
9 Uhr 22 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Milllmeter 765,2 765,5Thermometer Celſins 22 2,9Rel Fenchtig keit 85 88Wind e a e NO 1 NO 1
Maxlmum der Temperatinr am 15 November 4,92 0
Minimum in der Nacht vom 15 Novemder zum 16 November 0,02 O
Niederichläge am 16 November Uhr morgens 90 m

16 November

wurde beſchloſſen in Havre und in Cherbourg in Verbindung

7 November
Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Milllmeter 766,4 66 hThermometer Celſius 8 76Rel Fenchtigkeit 73 6Wind 1 RO 1Maximum der Temperalur am 16 November 4 02 C
Minimnm in der Nacht vom 16 November bis 17 November 2,9 C
Niederſchiäge vom 17 November morgens 7 Uhr d mm

h S
Vermögen deutſcher Verſichernugs Geſellſchaften Kein

Gewerbe bat in den letzten 10 Jahren in Deutſchland einen ſo
großen Anfſchwung genommen wie das Verſicherungs Gewerbe
1899 betrug das Vermögen aller deutſchen Privat Verſicherungs
Geſellſchaften 1851 1901 dagegen 3684 Millionen Mark alſo ſaſt
das Doppelte Die deutſchen Geſellſchaften legen in löblichem
Gegenſatz zu den Geſellſchafſten anderer Länder ihre Kapitalien
der Hauptſache nach in mündelſicheren erſten Hypotheken an
So kommt es daß der Hypothekenbeſitz einer einzigen Geſell
ſchuſt der Vietorig mit rund 270 Millionen Mark eben ſo groß
iſt wie der Beſitz an Werthpapieren bei allen Gefellſchaften
aller Branchen zuſammengenommen Hierbei iſt allerdings zu
berückſichtigen daß keine Verſicherungs Geſellſchaſt unſeres Con
tinents in ihrem Geſammtvermögen auch mir den Hypotheken
beſitz der Victoria erreicht Dies iſt weiter kein Wunder da be
kanntlich die Victoria nicht nur die größte deutſche Lebens Ver
ſicherungs Geſellſchaſt ſondern auch gleichzeitig die größte
deutſche Unſall Verſichernungs Geſellſchaſt iſt Die Lebens Ver
ſicherungs Geſellſchaſten haben die größten Rücklagen zu machen
ſie verſſünen daher über die größten Vermögenszahlen die bei
beſonders rührigen Geſellſchaſten ganz rapide wachſen Z B
hat ſich bei der Vietorig das Vermögen in deu letzten 4 Jahren
verdoppelt in den letzten 8 Jahren vervierfacht Aber auch
ſonſt nden anſehnliche Zunghmen ſtatt Im Jabre 1901 ſtieg
das Vermögen bei der Viectorig um 48,6 anf 3198 Millionen
Mark bei der Gothaer um 9,6 auf 267,7 bei der Germanig um
13,5 auf 263 5 bei der alten Leipziger um 14,1 auf 2107 bei der
Stuttgarter um 135 anf 197,8 u ff Dagegen verichindeg in
ihren Vermögenszahlen die Geſellſchaſten anderer d n
Alle anderen Geſellſchaften zuſammengenommen chnlten
Transport Hagel Vieh u ſ w Verſiheruungs Geſel a
die Rückverſicherungs Geſellſchaſten mit einnrichne t och
Ganzen nur ein Vermögen von 894 Millionen Mark alſe
nicht dreimal ſo viel als die Victorin allein

wahl wumgehend

Seiden Fabrik Henneberg Aürleh
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Feheen in u Garderobe brik Kranſenſtraße 15Färberei und chemiſche Reinigung J S aeiſte e Baden s
Große Steinſtraße 36 gegenüber den Kgl KlGeiſtſtraße 44 Näbe ToaligFeſtſäle inkeni r Teppiche etrl ar an Wolf m Größtes Etabtiſſeprent der Stadt Halle mit direktem Alte et n e eerirabs

abritk Betrieb am Plane Mexſeburgerſtraße 163 zwiſchen Königſtraße undn Apollo TheagterAuf Wunſch Abholen n Zuſtellen der Gegenſtände d eig Geſchirr MRüſcklief beſonr eilige Gegenſtände ſchon in 24 Std Kranfenſtraße 15 Nähe Magdeburgerſtraße

Geldsohränke
fener fall ceinbruchſicherempf in jeder Größe uhöchſte Sicherheit bei billigſten Preifen 5Cassetten Copirpressenin großer Auswahl ahekee 24
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KOHIENSAVRES MINERAI,WV ASSERSchulterkragen

Seelenwärmer GOILDENE MBEDAILILBE
Zugven Jäckchen Industrie und Gewerbe Ausstellung 1902

UNnübertroffene Answabl

DüSSELDORF
all Kehnee ſah Jührlicher Versandt 000 Flaschen und Krüge

A Ebermann
Halle a/S Gr Steinſtr 84
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Vellteppiche
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BUCKAu
PatentLoi den h arhit wach vierimita er r oiſlioſte Preiſe 6 H d zh e eissdampfFüſcherplan 2

Locomobilen

a ie I m 9 bis zu 400 Pferdekraftä

wenn Sie Jhre Geſundbeit exbaltena Parnut reinen Blüthen
honig bervorragend ſchöne Qual
Pfd 75 bei 5 Pfd 70 empf

Breiteſtr u MarktCar Booch Roiber Thurm 12 4

Pianos füge S
Harmoniums

Grösstes Lager der Provinz Zehnjährigoe GarantieGediegenes anerkannt erstklassiges Vabrikat
zu mässigem Preis

Bequeme Zahlungsbedingungen
Gebrauchte Instrumente unter voller Garantie stets am Lagor

O t h

Vorteilhafteste Betriebsmaschinen
der Gegen wart

Die im Jahre 1827 von dem edlen
Menſchenfreunde Ernſt Dilheim Krnoldi

begründete auf Gegenſeiligkeit und Oe entlichke
beruhende

Gothaer
Lebensverſicherungsbanß

anf Gegenſeitiglreit
ladet hiermit zum Beitritt ein Sie darf für ſich geltendFii ſſ machen daß ſie getren den Abſichten ihres Gründers

ur als Eigentum Aller welche ſich ihr zum Beſten der SIhr gen anſchließen auch Allen ohne Ausnaßt ne zum

Stolberg ſches Hüttenamt a en e en denn
Illenburg a B

keit und Villigkeit J Geſch äftserfolge ſind ſtetig

empfieblt als Speriglität

ſehr günſtig Sie hat allezeit dem vernünftigen Fort

guheilerne Fenſter

ſchritt gehuldigt
Die Satzung ſichert den Bankteilhabern alle mit

dem Weſen des Lebensverſicherungsver trages ver

dauerhaſter u billiger als hölzerne u ſchmiedeeiſerne
Stückpreiſe ohne Modellkoſten franco und bruchfrei
jeder Eiſenbahnſtation Bei Anfragen wird die An

einbarlichen Vorteile

gabe der lichten Maße der Fenſteröſfnungen erbeten

Verſicherungs Beſtand 1 Juni 1902 815,5 Millionen M

Geſchäftsfonds 271
Dividende der Verſichrrten im Jahre 1902
je nach dem Alter der Verſicherung 30 bis 135 der

Jahres Rormalprämie

Die Verwaltungskoſten haben ſtets unter
Joder wenig über 5 der Einnahmen betragen

9Heinrich Lan2z MannheimLokomobiien e

e
Prof Draeger

Normab e
S s cance sa

enoveer es /80 Moselstr 6/3 z

Weingrosshanölung
Lieferanten vieler Offizier und Civil Kasinos
empfiehlt in reichster Auswahl ibre Nosel
und Suarweine von kleinen Tischweinen bis zu
den edelsten Crescenzen der ersten Weinguts
besitzer

Garantie für Naturreinheit
Preisliote steht portofrei zu Diensten

Telegramm Adresse

erf wient r rn eſſen
vleibt un elastisch

n änä ä

H C Weddy Pönickoe

le V r un u r

Trevlris, Trier

s R

Geldschränke
nenueſter Conto liefert unter

Garantie

COnrl Vnger
Halle a Gr UlrichſtraßeMehrere gebr Schräuke Wbells

erhalten billigſt abzugeben
umd

Die

modernſten

llaus u Zimmersprücho

empfiehlt

Albin Hentze
Schmeerſtr

Geſclſchaftsſpielen

große Answanhl
Aihin Hentze

VFormen

beste Pabrikate
empf in großer Auswahl
Christian Voigt
Halle Schmeerſtr 21

II

meine bewährten

Special Fänrlicen
Gedrosins per Mille 250BRBismarek 200Ventula 4 J 8knnseh 159Sorma 1590Vnamnto 1290a isa wwn v 100Walama 1 09EBrnn 7 uReclamo 90Bolleza 80Ruatico 80I Imperio e 7 5klollanda 7 60Gardenpauker 60innern e 60Soedina 50D Nabatt ſür Bag rzählung bei En

nahme von Originalkiſten
II

Cigarxen Vexſ Geſchäft
Gr Steinſtraße 9 Ferurnf 7 3

Waſchgefäße
dauerh bill Zander Gr Klausſtr 12

Rosinen à T d
ff Corinthen
A Wraunutweim

Gr Ulrichſtraße 31

Geſchlechts
krankheiten

und ihre Folgen werden nach neuemVerfaßren geheilt Abtheilung für
Gemüthe u Nervenkr auke beſonders
vorhan den Beſte Referenzen zur
Seite Briefen ſind
20 Pkg Porto beizufügen

Elektriſche Licht Heil Anſtalt
Niederlößnitz Kötnzſchenubrodag

Bezirk Dresden Friedrichſtr Nr 80k
Die für morgen Dienstag den
18 d Mts Vormittags 9 UhrRNanniſche Straſze 15 angeſetzte
Anetion findet nicht ſtatt
Oscar Knoche Gr Steinſtraße 63

Die Stadt und Vorort Auflage
unſerer heutigen Nummer enthält eine
Extrabeilage von J F WilhelmSchumann s Verlag Leipzigbetr Schumnnn e Medizinische
Volkobücher die durch die Buch
und Kunſthandlung von Sehroedel

Simon hier Gr Ulrichſtr 46
zu beziehen ſind worauf wir unſere

non

geſchätzten Leſer beſonders anſmerkſam
machen

Sür den Anzeigentheil verantwortlich Z A Teubner in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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